
Nutzen Sie das Wissen über Modifikatoren
für Ihre Produktionsabläufe

und erleichtern Sie die prozessorientierte 
Spezifikation und Interpretation.
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AUKOM zeigt Ihnen, warum aufgabengerechte Modifikatoren das Leben leichter machen:

Beispiele für Modifikatoren nach ISO-GPS.

In ISO-GPS und ASME sind zur Vereinfachung der 
Zeichnung/des CAD-Modells, Defaults vereinbart, 
d.h. Regeln, welche ohne explizite Zeichungsein-
tragung gelten.
Zur Anpassung der Spezifikation an die unter-
schiedlichsten Funktionsanforderungen (und 
Prozessbedingungen) müssen aber Veränderungen 
der Defaults vereinbart werden können. 

Das geschieht in ISO und ASME mittels sogenann-
ter Modifikatoren in Form von Symbolen und Text-
abkürzungen. Beide Normsysteme verwenden und 
interpretieren die gleichen Symbole für die Modi-
fikatoren  P  (projizierte Toleranzzone),  M  (Maxi-
mum-Material-Bedingung und  L  (Minimum-Mate-
rial-Bedingung).
Die konkrete Anwendung anderer Modifikatoren 
in ISO unterscheidet sich aber von der in ASME.

In ISO werden mehr Modifikatoren verwendet 
als in ASME. Das ermöglicht eine präzisere, ziel-
gerichtete Spezifikation. So ist zum Beispiel die 
Verwendung von Modifikatoren bei der ISO-
Spezifikation von Größenmaßen (Durchmesser, 
Nutbreite, u.ä.) sehr ausgeprägt. 

Vorteile aufgabengerechter Modifikatoren:

l	 Der Konstrukteur kann eindeutig spezifizieren.

l	 Modifikatoren erlauben eine fachliche 
	 Differenzierung, z.B. zwischen fertigungs- und 
	 funktionsrelevanten Spezifikationen.

l	 Durch die Verwendung der eindeutigen Spezifi-
	 kation können, bei ausreichendem Know-How 
	 aller Beteiligten, vergleichbare Messergebnisse 
	 erhalten werden.

GG GX GN GC SA SR SX LP
Gauß-
Ausgleich

Pferchmaß Hüllmaß Minimum-
Ausgleich

Mittelwert Spannweite Grösster Mess-
wert (Zwei-
punktmaße)

Zweipunkt-
maß

Beispiel Modifikator  M  Maximum-Material-Bedingung:
Das Zusammenbauverhalten von Bauteilen wird von verschiedenen 
fertigungsbedingten Abweichungsarten beeinflusst.

Identische Durchmesser, aber eine 
Bohrung mit Positionsabweichung. 

Größerer Durchmesser der Bohrung
mit Positionsabweichung.

Ohne  M

Mit  M



Modifikatoren sind unverzichtbare Bestandteile einer abgestimmten Messstrategie.
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Funktions- und fertigungsgerechte Produktionsabläufe setzen das Wissen über Modifikatoren voraus.

Die ISO-Normung erlaubt, das Größen-Ausgleichsverfahren gleich mit in die Spezifikation einzutragen, indem neben das Maß der 
entsprechende Modifikator gesetzt wird.

Gaußzylinder: DG1 < DG2 – Paarung scheinbar möglich Hüllzylinder Pferchzylinder

DH > DP2 – Paarung nicht möglich

?

Für das Interpretieren und Prüfen von 
Spezifikationen:

Durch den Einsatz eines Modifikators kann sich 
die Spezifikation und deren Verifikation wesentlich 
verändern. Um eine korrekte, aufgabengerechte 
Interpretation zu ermöglichen, wird in AUKOM-
Seminaren die Anwendung der wichtigsten 
Modifikatoren an praktischen Beispielen ausführ-
lich erklärt, mit dem Ziel:

l	 Schneller und effektiver auf fertigungsbedingte 
	 Abweichungen reagieren zu können

l	 Ausschuss zu minimieren

l	 Standortunabhängige Fertigung durch vergleich-
	 bare Messergebnisse zu ermöglicen

l	 Das Qualitätsmanagement zu verbessern

l	 Unnötige Diskussionen durch vergleichbare 
	 Messergebnisse zu vermeiden

Für das Erstellen von Zeichnungen und die 
Projektplanung:

Bereits in der Entwicklungsphase können Konstruk-
teure in Zusammenarbeit mit Mess- und Fertigungs-
technikern mit Modifikatoren Zeichnungen funktions- 
und fertigungsgerecht den Produktions- und Prüf-
prozessen anpassen. Das erleichtert die Arbeit 
aller Prozessbeteiligten, insofern sie sich der 
Bedeutung von Modifikatoren bewusst sind:

l	 Eindeutige Spezifikationen sind sofort 
	 verständlich und können direkt umgestzt 
	 werden. 

l	 Konkretere Zeit- und Kostenplanung

l	 Standortunabhängige Prüfplanung

l	 Kein Diskussionsbedarf – eindeutige 
	 Messstrategie
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l	 AUKOM-Seminare bilden die Basis zur 
	 Reduzierung von Zeit und Kosten 
	 durch weltweit vergleichbare Mess-
	 ergebnisse. Sie sind Industriestandard 
	 in der Fertigungsmesstechnik und in 
	 33 Ländern der Erde verfügbar
	
l	 AUKOM-Seminare ergänzen die 
	 gerätespezifischen Schulungen 
	 perfekt. Fortschrittliches, standardi-
	 siertes messtechnisches Wissen 
	 erhöht die Sicherheit Ihrer Mess-
	 ergebnisse und erleichtert die 
	 Entscheidungsfindung

l	 Über 60.000 durchgeführte Qualifika-
	 tionen bilden das Fundament unseres 
	 Erfolgs

WELTWEIT VERGLEICHBARE MESSERGEBNISSE
GLOBALER AUSBILDUNGSSTANDARD FERTIGUNGSMESSTECHNIK
www.aukom.info
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Erfahren Sie mehr über Modifikatoren in unseren Seminaren.


